



English G Access G9 Band 3 -  UNIT 1 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarbe
it

Lerninhalte 
- Talking about holidays 
- Reading a street map/Tube map 
- Helping Bri;sh tourists in Germany 
- Cricket 

Methoden- und Medienkompetenz 
- Giving feedback 
- Wri;ng: Good sentences  
- Online research: Find free aGrac;ons in 

London 
Wortschatz 

- Holidays, ci;es, sights, aGrac;on 
Strukturen 

- Simple present/simple past (Revision) 
- Ques;on tags 
- Present progressive (Revision) 
- Past progressive 

Everyday English 
- Small talk

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen 

- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 

Leseverstehen 

- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- 
und Arbeitsprozess nutzen, 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen. 

- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen 
entnehmen. 

Sprechen 

- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten 
und öffentlichen Situationen in der Form des freien Gesprächs aktiv 
teilnehmen, 

- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten, 

- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen 
und elementare Verständnisprobleme ausräumen 

- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen. 

- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 

- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben, 

- notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen 
und dabei auf Materialien zur Veranschaulichung 
eingehen, 

- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 

- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen, 

- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen, 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse 
detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 

- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 
Informationen mündlich sinngemäß übertragen, 

- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- classroom phrases verstehen und situa;onsangemessen anwenden , 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsangemessen anwenden, 
- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 
Gramma+k: 

- present progressive (Revision), past progressive, 
- Ques;on tags (Einführung bzw. Revision) 
- simple past/ simple present Kontrastierung 

Aussprache und Intona+on 
Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue 
Wörter und Sätze übertragen, 

- die Wörter ihres erweiterten Grundwortschatzes aussprechen , 
- in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit 

Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren , 

Sprachlernkompetenz 
Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit 
einsetzen, 

- in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren 
und einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 

- durch Erproben sprachlicher miGel und kommunika;ver Strategien die eigene 
Sprachkompetenz fes;gen und erweitern 

- Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining weitgehend 
selbstständig bearbeiten, 

- HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 
Arbeitsprodukte zu verstehen, erstellen und überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen, 

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten 

Fachliche Konkre+sierungen 
- grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen 

sowie zur Textverarbeitung und Kommunika;on  
- grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 

Selbstevalua- ;onsinstrumenten 

Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 
und beschreiben, 

- grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben.

zusätzlicher 
Focus: 

wri;ng  

class test: 
Reading



Text- und Medienkompetenz 

Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische 
Textsortenmerkmale untersuchen , 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern , 

- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und aufbereiten, 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 

Soziokulturelles Orien;erungswissen: 

Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 

Die SuS können 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll 
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären .

English G Access G9 Band 3 -  UNIT 1 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarbe
it



English G Access G9 Band 3 -  Unit 2 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarb
eit

Lerninhalte 

- Moving to a new area 

- Living in a small town 

- Going on a class trip 

- Volunteer work 
Lernaufgabe 

- Imagine you’re moving to Wales. Write 
about how your life would change. 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: Compare your region 
with Wales 

- Wri;ng course: Paragraphs and topic 
sentences 

- Using an English-German dic;onary 
Wortschatz 

- Jobs, the countryside 
Strukturen 

- Will-future (Revision) 

- Condi;onal 1 (Revision) 

- Condi;onal 2 

- Prop-word one 
Everyday English 

- Well, actually, anyway 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen 
Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen, 

- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen, 

- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren. 

Leseverstehen 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen, 

- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 

Sprechen 

- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten 
und öffentlichen Situationen in der Form des freien Gesprächs aktiv 
teilnehmen, 

- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten), 

- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen 
und elementare Verständnisprobleme ausräumen, 

- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen. 

- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 

- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben, 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen . 

Schreiben 

- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen, 

- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen, 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse 
detailliert festhalten.. 

SprachmiDlung 

- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 
Informationen mündlich sinngemäß übertragen, 

- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten 
Informationen aus Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß 
übertragen , 

- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
- will-future + condi;onal sentences type 1 (Revision) 
- condi;onal sentences (types 2) 
- prop-word one 
- a lot/much/many 

Aussprache und Intona+on 
Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue Wörter 
und Sätze übertragen, 

Sprachlernkompetenz 
Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
- in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
- Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining weitgehend 

selbstständig bearbeiten, 
- HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 

Arbeitsprodukte zu verstehen, erstellen und überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen 

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten 

Fachliche Konkre+sierungen 
- grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunika;on 
- grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile des Lehrwerks 
- grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, 
inferierend) 

- grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten 

Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 
und beschreiben, 

- im Vergleich des Englischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede 
erkennen und benennen , 

- das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren.

zusätzliche
r Focus: 

Listening  

class test: 

listening 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische 
Textsortenmerkmale untersuchen, 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern, 
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und aufbereiten, 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsentieren, 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen  
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive – in 
Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll 
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären.

English G Access G9 Band 3 -  Unit 2 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarb
eit



English G Access G9 Band 3 -  Unit 3 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz Klassenarb
eit

Lerninhalte 

- Exploring a city 

- Photographing other people in 
public 

- At a football stadium 

- Football on the radio  

- Sport 
Lernaufgabe 

- Write about the person behind 
the name of a street or building 
near your home. 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: A profile of a 
Beatle  

- Wri;ng: Structuring a text 

- Structuring topic vocabulary 
Wortschatz 

- Sport and free ;me 
Strukturen 

- Rela;ve clauses   

- Contact clauses 

- The present perfect with for and 
since 

- The present perfect progressive 

- Clauses of reason and result 
Everyday English 

- Planning a trip 

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen 

- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen , 
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren. 

Leseverstehen 
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen 

- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen 
entnehmen. 

Sprechen 
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten 

und öffentlichen Situationen in der Form des freien Gesprächs aktiv 
teilnehmen, 

- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten, 

- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen 
und elementare Verständnisprobleme ausräumen , 

- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen, 
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen. 

SprachmiDlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen, 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen. 

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen 
anwenden 

- grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem und britischem Englisch 
beachten, 

- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
- Rela;ve pronouns 
- contact clause 
- present perfect (Revision) with for and since  
- present perfect progressive 
- adverbial clauses: reason and result 

Aussprache und Intona+on 
Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue Wörter und 
Sätze übertragen, 

- in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen 
weitgehend angemessen realisieren. 

Sprachlernkompetenz 
Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
- in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
- durch Erproben sprachlicher miGel und kommunika;ver Strategien die eigene 

Sprachkompetenz fes;gen und erweitern, 
- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente einschätzen, 

Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten. 
Fachliche Konkre+sierungen 

- grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten. 

Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen und 
beschreiben, 

- das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf Kommunikationserfolge 
und -probleme ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren.

zusätzliche
r Focus: 

Speaking 

class test:  

reading 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische 
Textsortenmerkmale untersuchen, 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern, 
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und aufbereiten, 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsentieren, 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen, 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen, 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive – in 

Frage stellen. 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln, 
- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten 

sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären, 
- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend, erforderlichen- falls aber auch 

kritisch austauschen.

English G Access G9 Band 3 -  Unit 3 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz Klassenarb
eit



English G Access G9 Band 3 -  Unit 4 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz Klausur

Lerninhalte 

- Legends 

- Natural wonders 

- Personal feelings 
Lernaufgabe 

- Make a brochure with prac;cal ;ps for 
Irish student swho want to visit 
Germany. (Teamwork) 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: Facts about Ireland 

- Wri;ng: Yu Ming is ainm dom 

- Teamwork 
Wortschatz 

- Travel between different countries 
Strukturen 

- Modals (Revision) 

- Modal subs;tutes 

- Simple past (Revision) 

- Past perfect 
Everyday English 

- Reac;ng when you don’t understand.

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen 
Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen, 

- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen. 

Leseverstehen 
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen, 

- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen 
entnehmen. 

Sprechen 
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten 

privaten und öffentlichen Situationen in der Form des 
freien Gesprächs aktiv teilnehmen, 

- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch 
be i sprach l i chen Schwier igke i ten we i tgehend 
aufrechterhalten, 

- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel 
eingehen und elementare Verständnisprobleme 
ausräumen.  

- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen, 

- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend 
wiedergeben, 

- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 
- T e x t e i n b e s c h r e i b e n d e r , b e r i c h t e n d e r , 

zusammenfassender, erzählender, erklärender und 
argumentierender Absicht verfassen, 

- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen, 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftl ich begleiten und 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen, 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer 

interkulturellen kommunikativen Kompetenz weitgehend 
situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie 
bei Bedarf ergänzen.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
- past perfect, 
- Modals and subs;tutes for modal auxiliaries. 

Aussprache und Intona+on 
Die SuS können 

- gängige Aussprachevarianten des bri;schen und amerikanischen Englisch erkennen 
und verstehen. 

Sprachlernkompetenz 
Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
- Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining weitgehend 

selbstständig bearbeiten, 
- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 

einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten . 

Fachliche Konkre+sierungen 
- grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, 
inferierend), 

- grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten. 

Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 
und beschreiben, 

- grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben, 

- das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren, 

- ihren mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunikationssituationen entsprechend steuern. 

zusätzlicher 
Focus: 

Wri+ng 

Class test: 

Listening



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische 
Textsortenmerkmale untersuchen 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern, 
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und aufbereiten, 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen, 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen. 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

-  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen, 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-

Perspektive – in Frage stellen. 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kritisch hinterfragen, 
- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz 

entwickeln, 
- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens 

respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären.

English G Access G9 Band 3 -  Unit 4 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz Klausur



English G Access G9 Band 3 -  Unit 5 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarbeit

Lerninhalte 

- Unusual hobbies 

- Edinburgh Castle 

- The Edinburgh Fes;val 

- Scohsh Tradi;ons 
Lernaufgabe 

- Give a presenta;on about a musical 
instrument. 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: A place in Scotland 

- Wri;ng: The elements of wri;ng 

- Giving a presenta;on 
Wortschatz 

- Music and entertainment 
Strukturen 

- Reflexive pronouns / each other 

- The passive 

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen, 

- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
Leseverstehen 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen, 

- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen 
entnehmen. 

Sprechen 
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten 

und öffentlichen Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv teilnehmen 

- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten, 

- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen 
und elementare Verständnisprobleme ausräumen, 

- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen, 

- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 
- notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen und dabei 

auf Materialien zur Veranschaulichung eingehen, 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht 
verfassen, 

- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen, 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse 

detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen, 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie 
zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
- reflexive pronouns, each other;  
- ac;ve vs. passive voice. 

Aussprache und Intona+on 
Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen, 

- in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit 
Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren. 

Sprachlernkompetenz 
Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit 
einsetzen, 

- Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining 
weitgehend selbstständig bearbeiten, 

- HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 
Arbeitsprodukte zu verstehen, erstellen und überarbeiten sowie das 
eigene Sprachenlernen zu unterstützen, 

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler 
Evalua;onsinstrumente einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie 
eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten. 

Fachliche Konkre+sierungen 
- grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum 

Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunika;on, 
- grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen 

Wörterbuchs sowie lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile 
des Lehrwerks, 

- grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten. 

Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

- das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme ansatzweise kritisch-konstruktiv 
reflektieren.

zusätzlicher Focus: 

Media+on  

Class test: 

Listening  



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und 
typische Textsortenmerkmale untersuchen, 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern, 
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und aufbereiten, 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsentieren , 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen, 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA 
zurückgreifen. 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen, 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-

Perspektive – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens 
respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären.

English G Access G9 Band 3 -  Unit 5 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarbeit



Zeitraum Das lesen einer Ganzschri6 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klassenarbeit

Lerninhalte:  

- das Lesen der ersten Ganzschrik 

Methoden- und Medienkompetenz: 

- Szenisches Lesen 
- Krea;ves Schreiben 

 - IN PLANUNG  - 

Die Sus können 

Leseverstehen: 

- Aus einem literarischen Text wesentliche 
Informa;onen und wich;ge Details entnehmen 

Sprechen: 

zusammenhängendes Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form 
vorstellen 

- Inhalte des vorliegenden Textes  
nacherzählend und zusammenfassend 
wiedergeben 

- no;zengestützt eine einfache Präsenta;on 
strukturiert vortragen 

- einfache Texte sinns;kend vorlesen  

Schreiben: 

- kurze Texte und Aufgaben zum literarischen 
Text verfassen 

- Arbeits-/Lernprozesse schriklich begleiten und 
Arbeitsergebnisse festhalten 

- krea;ves Schreiben (z.B. Tagebucheinträge, 
Rollenbiographie, kleine Inhaltsangaben, 
Fortsetzung der Geschichte schreiben etc.)

Gramma+k: 
- Revision Gramma;k Access 1 -3 

zusätzlicher Focus: 

Reading 

Class test: 

Reading





English G Access G9  

Band 4 – Unit 1

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
- New York 
- ManhaGan neighborhoods 

-The 5 boroughs of New York 

Methoden- und Medienkompetenz 
- A newspaper ar;cle 
- Media;on: The 9/11 memorial 
- Reading comics 
- A magazine ar;cle 
- Study skills: Wri;ng a summary of an  

ar;cle 

Wortschatz 
- Ac;vi;es and hobbies 

Strukturen 
- Gerund 
- Comparisons 
- Konnektoren (Konzessivsätze) 
- where als Nebensatzkonjunk;on

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 
• Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informa;onen entnehmen, 
• dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte 

und wich;ge Details entnehmen 
• Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen, 
• wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden iden;fizieren. 

Leseverstehen 
• Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- 

und Arbeitsprozess nutzen, 
• Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wich;ge Details 
entnehmen, 

• literarischen Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen 

Sprechen 
• am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten 

und öffentlichen Situa;onen in der Form des freien Gesprächs ak;v 
teilnehmen 

• Gespräche eröffnen, forpühren und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten 

• auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen 
und elementare Verständnisprobleme ausräumen 

• sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen 

• Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 
• Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben 
• no;zengestützt eine Präsenta;on strukturiert vortragen und dabei 

auf Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
• Texte sinns;kend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 

Schreiben 
• Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumen;erender Absicht verfassen, 
• krea;v gestaltend eigene Texte verfassen, 
• Arbeits-/Lernprozesse schriklich begleiten und Arbeitsergebnisse 

detailliert festhalten 

SprachmiDlung 
• in Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und mündliche 

Informa;onen mündlich sinngemäß übertragen 
• in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten 

Informa;onen aus Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß 
übertragen, 

• gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunika;ven Kompetenz weitgehend situa;onsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen

Die Schülerinnen und Schüler können 

Wortschatz: 
• classroom phrases verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
• einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 

situa;onsangemessen anwenden, 
• Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden. 
Gramma+k: 
• Gerund 
• Where 
• Comparisons 

Although, (even) though, even if 

Aussprache und Intona+on 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue 

Wörter und Sätze übertragen, 
• die Wörter ihres erweiterten Grundwortschatzes aussprechen, 
• in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit 

Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren. 

Sprachlernkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit 

einsetzen 
• in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren 

und einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen 
• durch Erproben sprachlicher miGel und kommunika;ver Strategien die eigene 

Sprachkompetenz fes;gen und erweitern 
• Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining weitgehend 

selbstständig bearbeiten 
• HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 

Arbeitsprodukte zu verstehen, erstellen und überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen 

• den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten 

Fachliche Konkre+sierungen 
• grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen 

sowie zur Textverarbeitung und Kommunika;on 
• grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile des Lehrwerks, 
• grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, 
inferierend), 

• grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten 

Sprachbewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 

und beschreiben 
• grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 

und beschreiben 
• ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen 

vertrauter Kommunika;onssitua;onen entsprechend steuern

Schwerpunkt: 
Listening + Wri;ng 
(Summary)



 

Text- und Medienkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didak;sierte und einfache authen;sche Texte bezogen auf Thema, 

Inhalt, Textauqau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 
• eigene und fremde Texte weitgehend funk;onal gliedern 
• Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und auqereiten 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 

Königreich und in den USA zurückgreifen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kri;sch hinterfragen, 
• in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen grundlegende kulturspezifische Konven;onen und 

Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell 
bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aurlären

English G Access G9  

Band 4 – Unit 1

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur



English G Access G9  

Band 4 – Unit 2

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
- New Orleans (music, nature, Hurricane 

Katrina, etc.) 
- Food 
- Memory box 
- Segrega;on 
- African Americans 
- Thanksgiving 
- Mee;ng new people 

Methoden- und Medienkompetenz 
- Study skills: Skimming a text 
- Media;on: Relevant informa;on 

-Crea;ng a ;meline 
- Text: Melba Pahllo and the LiGle Rock     

         Nine 

Wortschatz 
- Food 

Strukturen 
- Condi;onals 1, 2 (Revision) and  

         Condi;onal 3 
- Adverbs of degree 

Everyday English 
- Recommending dishes 
- Giving advice

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 
• dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wich;ge Details entnehmen  
• Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen  
• wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden iden;fizieren. 

Leseverstehen 
• Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte, 
• Texten wesentliche Informa;onen entnehmen. 

Sprechen 
• am classroom discourse und an Gesprächen im privaten und 

öffentlichen Kontext in der Form des freien Gesprächs ak;v 
teilnehmen, 

• Gespräche eröffnen, forpühren und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten, 

• auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und 
elementare Verständnisprobleme ausräumen, 

• sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen. 

• Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 
• Inhalte von unterschiedlichen Medien zusammenfassend wiedergeben, 
• Texte sinns;kend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 
• Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumen;erender Absicht verfassen, 
• krea;v gestaltend eigene Texte verfassen, 
• Arbeits-/Lernprozesse schriklich begleiten und Arbeitsergebnisse 

detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 
• in Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und mündliche 

Informa;onen sinngemäß übertragen, 
• in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten 

Informa;onen aus Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß übertragen, 
• gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunika;ven Kompetenz weitgehend situa;onsangemessen und 
adressatengerecht ordnen sowie bei Bedarf ergänzen.

Die Schülerinnen und Schüler können 

Wortschatz: 
• classroom phrases verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
• einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 

situa;onsangemessen anwenden, 
• grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem und bri;schem 

Englisch beachten, 
• Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
• Condi;onal sentences 1 and 2 (Revision) 
• Condi;onal sentences 3 
• Adverbs of degree 

Aussprache und Intona+on 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue Wörter 

und Sätze übertragen. 

Sprachlernkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
• in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
• Übungs- und Textaufgaben zum systema;schen Sprachtraining weitgehend 

selbstständig bearbeiten, 
• HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 

Arbeitsprodukte zu verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen. 

• den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen sowie Anregungen aufnehmen. 

Fachliche Konkre+sierungen 
• grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunika;on, 
• grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile des Lehrwerks, 
• grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (z.B. detailliert, suchend bzw. selek;v, global), 
• grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 

Selbstevalua;onsinstrumenten anwenden. 

Sprachbewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 

und beschreiben, 
• im Vergleich des Englischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede 

erkennen und benennen, 
• das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf 

Kommunika;onserfolge und -probleme ansatzweise kri;sch-konstruk;v 
reflek;eren.

Schwerpunkt: 

Reading 

Zusätzlicher Schwerpunkt: 

Prepara;on oral exam



Text- und Medienkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unter Einsatz von Texterschließungsverfahren auqereitete sowie einfache authen;sche Texte bezogen auf Thema, 

Inhalt, Textauqau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen, 
• eigene und fremde Texte weitgehend funk;onal ordnen und gliedern, 
• Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und auqereiten sowie 

mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsen;eren, 
• unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen. 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le vergleichen und sie – auch 

kri;sch – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kri;sch hinterfragen, 
• in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen grundlegende kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten 

respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend 
aurlären.

English G Access G9  

Band 4 – Unit 2

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur



English G Access G9  

Band 4 – Unit 3

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
- California 
- Marine reserves 
- Being polite 
- LA; celebri;es and paparazzi 
- Wildfire 

Lernaufgabe 
- Write a report 

Methoden- und Medienkompetenz 
- Media;on: Cultural differences 
- Interviews 
- Newspaper ar;cles 
- Study skills: Making an outline for a  

report 

- Text: A future without water 

Wortschatz 
- Adjec;ves: synonyms and antonyms 

Strukturen 
- will-/going to-future (Revision) 
- present progressive for the future 
- spontaneous will 
- non-/defining rela;ve clauses; contact 

clauses 
Everyday English 

- Saying the right thing

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 
• dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen 

Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen  
• Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wich;ge Details 

entnehmen  
• wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden 

iden;fizieren. 

Leseverstehen 
• Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten 

die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wich;ge 
Details entnehmen , 

• literarischen Texten wesentliche implizite 
Informa;onen entnehmen . 

Sprechen 
• am classroom discourse und an Gesprächen in 

vertrauten privaten und öffentlichen Situa;onen in der 
Form des freien Gesprächs ak;v teilnehmen , 

• Gespräche eröffnen, forpühren und beenden sowie 
auch bei sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend 
aufrechterhalten , 

• auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel 
eingehen und elementare Verständnisprobleme 
ausräumen , 

• sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen 
formalisierten Gesprächen, 

• Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 
• Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend 

wiedergeben, 
• Texte sinns;kend und darstellerisch-gestaltend 

vorlesen . 

Schreiben 
• Texte in beschreibender, berichtender, 

zusammenfassender, erzählender, erklärender und 
argumen;erender Absicht verfassen  

• krea;v gestaltend eigene Texte verfassen , 
• Arbeits-/Lernprozesse schriklich begleiten und 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 
• in Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Wortschatz: 
• classroom phrases verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
• einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 

situa;onsangemessen anwenden  
• grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem und bri;schem 

Englisch beachten, 
• Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
• Will-/going to-future 
• Present progressive for the future 
• Spontaneous will  
• Non-/defining rela;ve clauses / contact clauses 

Aussprache und Intona+on 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende Aussprache- und Intona;onsmuster beachten und auf neue Wörter 

und Sätze übertragen, 
• in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit 

Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren . 

Sprachlernkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
• in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
• durch Erproben sprachlicher miGel und kommunika;ver Strategien die eigene 

Sprachkompetenz fes;gen und erweitern, 
• den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 

einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten. 

Fachliche Konkre+sierungen 
• grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunika;on, 
• grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile des Lehrwerks, 
• grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, 
inferierend) 

• grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten. 

Sprachbewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 

und beschreiben , 
• im Vergleich des Englischen mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede 

erkennen und benennen , 
• das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf 

Kommunika;onserfolge und -probleme ansatzweise kri;sch-konstruk;v 
reflek;eren, 

• ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunika;onssitua;onen entsprechend steuern.

Schwerpunkt: 
Wri;ng (Report) + 
Listening



Text- und Medienkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didak;sierte und einfache authen;sche Texte bezogen auf Thema, 

Inhalt, Textauqau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen , 
• eigene und fremde Texte weitgehend funk;onal gliedern, 
• Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und auqereiten, 
• Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsen;eren, 
• unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen, 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden . 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 

Königreich und in den USA zurückgreifen 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur 

offen und lernbereit begegnen, 
• grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le vergleichen und sie – auch 

selbstkri;sch – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kri;sch hinterfragen, 
• sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für 

den anderen bzw. kri;sche Distanz entwickeln, 
• in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen grundlegende kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des 

Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse 
erkennen und weitgehend aurlären , 

• sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- 
wertschätzend, erforderlichen- falls aber auch kri;sch austauschen.

English G Access G9  

Band 4 – Unit 3

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur



English G Access G9  

Band 4 – Unit 4

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
- South Dakota 
- American high schools 
- The Lakota and the Dakotas 
- Mount Rushmore 

Lernaufgabe 
- A presenta;on: Introduce yourself to 

your American class 

Methoden- und Medienkompetenz 
- Media;on: Cultural differences 2 
- Study skills: Using a German-English  

dic;onary 
- Text: The Absolutely True Diary of a  

Part-Time Indian 

Wortschatz 
- Morphology. Suffixes 
- Making requests 

Strukturen 
- Simple past and past progressive  

(Revision) 
- State verbs and ac;vity verbs 
- Indirect speech 
- The definite ar;le

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 
• dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wich;ge Details entnehmen  
• Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen  
• wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden iden;fizieren . 

Leseverstehen 
• Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen , 
• literarischen Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen 

Sprechen 
• am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten und 

öffentlichen Situa;onen in der Form des freien Gesprächs ak;v 
teilnehmen, 

• Gespräche eröffnen, forpühren und beenden sowie auch bei 
sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten, 

• auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und 
elementare Verständnisprobleme ausräumen.  

• sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten 
Gesprächen beteiligen, 

• Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen, 
• Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben , 
• Texte sinns;kend und darstellerisch-gestaltend vorlesen. 

Schreiben 
• Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumen;erender Absicht verfassen, 
• krea;v gestaltend eigene Texte verfassen , 
• Arbeits-/Lernprozesse schriklich begleiten und Arbeitsergebnisse 

detailliert festhalten. 

SprachmiDlung 
• in Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und mündliche 

Informa;onen mündlich sinngemäß übertragen, 
• in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten 

Informa;onen aus Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß übertragen,  
• gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunika;ven Kompetenz weitgehend situa;onsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen  .

Die Schülerinnen und Schüler können 

Wortschatz: 
• classroom phrases verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
• einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 

situa;onsangemessen anwenden  
• grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem und bri;schem 

Englisch beachten, 
• Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden. 

Gramma+k: 
• Simple present / present progressive  
• Simple past / past progressive  
• State verbs / ac;vity verbs  
• Indirect speech. 

Aussprache und Intona+on 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen Intona;onsmuster mit 

Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren. 

Sprachlernkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unterschiedliche anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
• in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
• durch Erproben sprachlicher miGel und kommunika;ver Strategien die eigene 

Sprachkompetenz fes;gen und erweitern , 
• den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 

einschätzen, Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten. 

Fachliche Konkre+sierungen 
• grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunika;on, 
• grundlegende Strategien zur Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, gramma;scher und methodischer Teile des Lehrwerks , 
• grundlegende Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, 
inferierend)  

• grundlegende Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten. 

Sprachbewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen erkennen 

und beschreiben , 
• grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 

und beschreiben , 
• das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf 

Kommunika;onserfolge und -probleme ansatzweise kri;sch-konstruk;v 
reflek;eren, 

• ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunika;onssitua;onen entsprechend steuern. 

• ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunika;onssitua;onen entsprechend steuern.

Schwerpunkt: 

Reading 

Zusätzlicher 
Schwerpunkt 
speaking 



  

Text- und Medienkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didak;sierte und einfache authen;sche Texte bezogen auf Thema, 

Inhalt, Textauqau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen  
• eigene und fremde Texte weitgehend funk;onal gliedern , 
• Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und auqereiten , 
• unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren  

• analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen , 
• die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• auf ein grundlegendes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 

Königreich und in den USA zurückgreifen. 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
•  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur 

offen und lernbereit begegnen, 
• grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le vergleichen und sie – auch 

selbstkri;sch – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kri;sch hinterfragen, 
• sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für 

den anderen bzw. kri;sche Distanz entwickeln, 
• in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen grundlegende kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des 

Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse 
erkennen und weitgehend aurlären.

English G Access G9  

Band 4 – Unit 4

Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur



English G Access G9 · Band 5 – Unit 1
Funk+onale kommunika+ve Kompetenz Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 

Sprachlernkompetenz
Klausur

Lerninhalte 
- Australien: Landschak, Klima, Tiere 
- Sydney 
- High school in Australien 
- Städte und Länder beschreiben 
- Aboriginale Bevölkerung Australiens 
- Europäische Kolonialisierung 

Lernaufgabe 
- Gründe für einen Schüleraustausch nach 

Far North Queensland finden 
Text 

- Coast to Coast (Romanauszug)

Die SuS können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die 
Hauptpunkte und wich;gen Details entnehmen 
ebenso wie 
längeren Hör-/Hörsehtexten. 

- wesentliche Einstellungen der Sprechenden 
iden;fizieren. 

Leseverstehen 
- komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 

Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 
nutzen. 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage, Hauptpunkte und 
wich;ge Details entnehmen. 

- Texten wesentliche implizite Informa;onen 
entnehmen. 

Sprechen 
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen 

spontan ak;v teilnehmen. 
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen. 
- No;zen gestützt eine Präsenta;on strukturiert 

vortragen und dabei weitgehend funk;onal auf 
Materialien zur Veranschaulichung eingehen. 

Schreiben 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in 

beschreibender, berichtender, erzählender, 
zusammenfassender, erklärender und 
argumen;erender Absicht verfassen. 

- krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte 
verfassen.  

- Texte mit Blick auf die MiGeilungsabsicht und den 
Adressaten überarbeiten.  

- Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und 
begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert 
festhalten. 

SprachmiDlung 
- auch in komplexeren Begegnungssitua;onen 

relevante schrikliche und mündliche Informa;onen 
mündlich sinngemäß übertragen..

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 
situa;onsangemessen anwenden. 

- Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und 
Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und 
anwenden..   

Gramma+k: 
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie Bezüge 

herstellen.  
- weitere Aspekte des Zukünkigen und andere Modalitäten ausdrücken. 
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedlichen Bedeutungsnuancen 

verstehen. 
Fachliche KonkreGsierungen: 

- par;ciple and infini;ve clauses. 
Aussprache und Intona+on 

- ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern 
beachten und auf neue Wörter und Sätze übertragen,  

- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen. 
- in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen weitgehend 

angemessen realisieren. 
- weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend 

verstehen. 
Fachliche KonkreGsierungen: 

- eine weitere Varietät des Englischen. 
- Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und 

Ironie. 
- Lautschrik: Haupt- und Nebenakzent. 

Orthografie: 
- ein erweitertes Repertoire grundlegender Regeln der Rechtschreibung 

und Zeichensetzung anwenden, auch in Abgrenzung zur deutschen 
Sprache,  

- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig 
enthalten).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- punctua;on in embedded quota;ons. 

Sprachlernkompetenz: 
- auch komplexere anwendungsorien;erte Formen einsetzen. 
-  in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, 

klassifizieren und Hypothesen zur Regelbildung aufstellen. 
- durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien die 

eigene Sprachkompetenz gezielt fes;gen und erweitern.  
- auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale 

Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten 
sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen  

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen, kontrollieren und dokumen;eren, Anregungen zur 
Weiterarbeit aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der 

Lehrbuchgramma;k. 
- Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, 
global, inferierend) 

- Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten (Partner-Check/-Korrektur) 

Sprachbewusstheit: 
- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und 

Varietäten erkennen und beschreiben (Unit 1: Australian English, Unit 2: 
Geordie /Northern English Accent, Unit 3: USA, Southwestern, Unit 4: 
New Zealand),  

Schwerpunkt 

Reading und Wri;ng



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und 
wesentliche Textsortenmerkmale untersuchen..  

- themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten. 
- grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen. 
- Erstellung von Explainer Videos zu Gramma;kphänomen 

Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 

- literarische Texte: längerer narra;ver Text (Coast to Coast), Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, Auszüge aus einer graphic novel; Audio- 
und Videoclips. 

Zieltexte 
- Sach- und Gebrauchstexte: Interviews; Zusammenfassungen, Stellungnahmen); Bewerbungen, Lebensläufe, Vorstellungsgespräche; formelle 

Briefe und E- Mails, blog posts; digital gestützte Präsenta;onen; Videoclips, 
- literarische Texte: narra;ve und szenische Texte; Videoclips. 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und 
einem weiteren  Land zurückgreifen (Unit 1: Australia, Unit 2: Northwest of England, Unit 3: Southwest of USA, Unit 4: New Zealand). 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 
grundsätzlich offen und lernbereit begegnen.  

- eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le differenziert vergleichen und sie – auch selbstkri;sch und aus 
Gender-Perspek;ve – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen.,  
- sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. 

kri;sche Distanz entwickeln. 
- in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll 

beachten sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden,  
- sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;sch-distanzierend disku;eren.  
Fachliche KonkreGsierungen 

- persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen 
digitaler Medien, Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken. 

- Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches Lernen im 
digitalen, globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch. 

- Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, 
wirtschaklich- technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung 
digitaler Medien für den Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; 
Demokra;e und Menschenrechte. 

-

English G Access G9 · Band 5 – Unit 1
Funk+onale kommunika+ve Kompetenz Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 

Sprachlernkompetenz
Klausur



English G Access G9 · Band 5 – Unit 2 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz 
Kernlehrplan NRW G9

Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
- Der Nordwesten Englands: Region, 

Wirtschak  
- Newcastle und Durham 
- Soziale Medien und Privatsphäre 
- Beziehungen und Gefühle beschreiben 
- Internetreklame 

Lernaufgabe 
- Ein kurzes Videoüber sich selbst filmen 

Text 
- Broken Biscuits (Auszug aus einem 

Theaterstück)

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die 
Hauptpunkte und wich;gen Details entnehmen,  

- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und 
wich;gen Details entnehmen ,  

- wesentliche Einstellungen der Sprechenden iden;fizieren. 
Leseverstehen 

- komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
(durchweg in den Units, Grammar & Prac;ce, Skills & 
media competence),  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage, die Hauptpunkte und wich;ge Details 
entnehmen  

- Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen . 
Sprechen 

- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen 
spontan ak;v teilnehmen,  

- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen 
Gesprächen ak;v teilnehmen,  

- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel 
eingehen und wesentliche Verständnisprobleme 
ausräumen.  

- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen,  
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien 

no;zengestützt zusammenfassend wiedergeben. 
Schreiben 

- ein grundlegendes Spektrum von Texten in 
beschreibender, berichtender, erzählender, 
zusammenfassender, erklärender und argumen;erender 
Absicht verfassen, 

- krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte 
verfassen,  

- Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und begleiten 
sowie Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  

SprachmiDlung 
- auch in komplexeren Begegnungssitua;onen relevante 

schrikliche und mündliche Informa;onen mündlich 
sinngemäß übertragen ,  

- gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer 
interkulturellen kommunika;ven Kompetenz weitgehend 
situa;onsangemessen und adressatengerecht bündeln 
sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern. 

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 
situa;onsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente 
und Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduk;on 
verstehen und anwenden.   

Gramma+k: 
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedlichen Bedeutungsnuancen 

verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 

- modal auxiliaries: shall, might, used to, would, ought to. 
Aussprache und Intona+on 

- ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern 
beachten und auf neue Wörter und Sätze übertragen,  

- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen (im ganzen 
Werk durchgängig; Vocabulary/Annota;onen mit Aussprachehilfe 
(Lautschrik); English sounds, 

- in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen 
weitgehend angemessen realisieren,  

- weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend 
verstehen (Geordie).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- eine weitere Varietät des Englischen,  
- Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und 

Ironie . 
Orthografie: 

- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig 
enthalten).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- hyphena;on (Dic;onary), 
- gängige Abkürzungen in formellen Texten, 
- punctua;on in embedded quota;ons. 

Sprachlernkompetenz: 
- auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der 

Wortschatzarbeit einsetzen (‚Access to words‘ in jeder Unit), 
-  in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, 

klassifizieren und Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
- durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien 

die eigene Sprachkompetenz gezielt fes;gen und erweitern,  
- auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und 

digitale Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, zu erstellen und zu 
überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen,  

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler 
Evalua;onsinstrumente einschätzen, kontrollieren und 
dokumen;eren, Anregungen zur Weiterarbeit aufnehmen sowie 
eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 58/5).  

Fachliche KonkreGsierungen:  
- Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

sowie der Lehrwerksgramma;k, 
- Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der 

Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. 
selek;v, global, inferierend) (durchgehend in den Units), 

- Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua;onsinstrumenten (Partner-Check/-Korrektur in den 
Units + Verweis auf: Giving Feedback. 

Sprachbewusstheit: 
- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen 

und Varietäten erkennen und beschreiben (Unit 1: Australian 
English, Unit 2: Geordie /Northern English Accent, Unit 3: USA, 
Southwestern, Unit 4: New Zealand), 

Schwerpunkt 

Listening und Wri;ng 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und 
wesentliche Textsortenmerkmale untersuchen (S. 63 Broken Biscuits),  

- themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten ,  
- in Texten und Medien vermiGelte Absichten untersuchen und kri;sch bewerten,  
- grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen ,  
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren,  
- unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte erstellen,  
- unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien erkunden .  

Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 

- Sach- und Gebrauchstexte: argumenta;ve Texte, Kommentare; Interviews, Reden; formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und Zeitschrikenar;kel, blog 
posts; Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und Videoclips (argumenta;v, Interview, Werbeanzeige, Diagramme, Audio- und Videoclips 
durchgehend, besonders The world behind the picture), 

- literarische Texte: längerer narra;ver Text, Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, Auszüge aus einer graphic novel; Audio- und Videoclips 
(Dramenauszug). 

Zieltexte 
- Sach- und Gebrauchstexte: Interviews; Zusammenfassungen, Stellungnahmen; Bewerbungen, Lebensläufe, Vorstellungsgespräche; formelle Briefe 

und E- Mails, blog posts; digital gestützte Präsenta;onen; Videoclips (Interview, Zusammenfassung, Stellungnahme, Videoclips) 
- literarische Texte: narra;ve und szenische Texte; Videoclips (szenische Texte, Videoclip). 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und einem 
weiteren anglophonen Land zurückgreifen (Unit 1: Australia, Unit 2: Northwest of England, Unit 3: Southwest of USA, Unit 4: New Zealand). 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 
grundsätzlich offen und lernbereit begegnen ,  

- eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le differenziert vergleichen und sie – auch selbstkri;sch und aus Gender-
Perspek;ve – in Frage stellen .  

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen (Unit 2: Social media and privacy),  
- sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kri;sche Distanz 

entwickeln (Role play),  
- in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten 

sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden (S. 66–67),  
- sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;schdistanzierend disku;eren  
Fachliche KonkreGsierungen 

- persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag u. Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler 
Medien, Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken (Unit 2: Social media and privacy), 

- Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, 
wirtschaklich- technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung digitaler 
Medien für den Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und 
Menschenrechte (Online adver;sing).
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Lerninhalte 
- Der Südwesten der USA: Region, 

Landschak, Klima, Menschen 
- Santa Fe 
- Schulsysteme in den USA und dem UK 
- Charakterbeschreibungen 
- Monument Valley 
- Schülerjobs in den USA 
- Lebensläufe und Anschreiben auf 

Englisch verfassen 
- Vorstellungsgespräch auf Englisch 

Lernaufgabe 
- Bewerbung und Vorstellungsgespräch für 

einen Freiwilligenjob im Ausland 
vorbereiten 

Text 
- Good behaviour in the workplace

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die 
Hauptpunkte und wich;gen Details entnehmen,  

- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und 
wich;gen Details entnehmen.  

Leseverstehen 
- komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 

Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 
nutzen,  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage, die Hauptpunkte und 
wich;ge Details entnehmen,  

- Texten wesentliche implizite Informa;onen 
entnehmen. 

Sprechen 
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen 

spontan ak;v teilnehmen,  
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen 

Gesprächen ak;v teilnehmen,  
- Gespräche eröffnen, forpühren und beenden 

sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten in der 
Regel aufrechterhalten,  

- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel 
flexibel eingehen und wesentliche 
Verständnisprobleme ausräumen.  

Schreiben 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in 

beschreibender, berichtender, erzählender, 
zusammenfassender, erklärender und 
argumen;erender Absicht verfassen,  

- krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte 
verfassen,  

- Texte mit Blick auf die MiGeilungsabsicht und den 
Adressaten auch kollabora;v überarbeiten,  

- Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und 
begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert 
festhalten.  

SprachmiDlung 
- in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die 

relevanten Informa;onen aus Sach- und 
Gebrauchstexten, auch aus medial vermiGelten, 
sinngemäß übertragen.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 
situa;onsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und 
Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und 
anwenden.   

Gramma+k: 
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedlichen Bedeutungsnuancen verstehen.  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- personal passive (verbs with two objects). 

Aussprache und Intona+on 
- ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern beachten und 

auf neue Wörter und Sätze übertragen,  
- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen (im ganzen Werk 

durchgängig; Vocabulary/Annota;onen mit Aussprachehilfe (Lautschrik); English 
sounds), 

- weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 

- eine weitere Varietät des Englischen,  
- Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und Ironie, 
- Lautschrik: Haupt- und Nebenakzent (rezep;v) (Vokabular mit Lautschrik und 

Haupt- und Nebenakzent). 
Orthografie: 

- ein erweitertes Repertoire grundlegender Regeln der Rechtschreibung und 
Zeichensetzung anwenden, auch in Abgrenzung zur deutschen Sprache (Giving 
feedback),  

- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig enthalten).  
Fachliche KonkreGsierungen: 

- hyphena;on, 
- gängige Abkürzungen in formellen Texten, 
- punctua;on in embedded quota;ons. 

Sprachlernkompetenz: 
- auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

(‚Access to words‘ in jeder Unit), 
-  in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren 

und Hypothesen zur Regelbildung aufstellen , 
- durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien die eigene 

Sprachkompetenz gezielt fes;gen und erweitern,  
- auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 

Arbeitsprodukte zu verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen (Skills & Media C.: Reading/Wri;ng/Speaking 
skills, Project and Presenta;on Skills, Study Skills),  

- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente 
einschätzen, kontrollieren und dokumen;eren, Anregungen zur Weiterarbeit 
aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 73/5).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunika;on,  
- Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der 

Lehrwerksgramma;k , 
- Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der Verarbeitung 

von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, inferierend) , 
- Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 

Selbstevalua;onsinstrumenten. 
Sprachbewusstheit: 

- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und 
Varietäten erkennen und beschreiben (Unit 1: Australian English, Unit 2: Geordie 
/Northern English Accent, Unit 3: USA, Southwestern, Unit 4: New Zealand), 

- grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben (Unit 3:Southwestern USA),  

- ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen (How to communicate in 
job interviews, SMC),  

- ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen der 
jeweiligen Kommunika;onssitua;on entsprechend steuern (Unit 3: Kontrast in-/
formell: formal leGer, CV, applica;on, job interview; SMC). 

Schwerpunkt 

Reading and Wri;ng



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und 
wesentliche Textsortenmerkmale untersuchen (Image-based texts),  

- themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten (SMC 1–2),  
- in Texten und Medien vermiGelte Absichten untersuchen und kri;sch bewerten (poster),  
- grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen,  
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren . 

Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 

- Sach- und Gebrauchstexte: argumenta;ve Texte, Kommentare; Interviews, Reden; formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und Zeitschrikenar;kel, blog 
posts; Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und Videoclips (formelle Briefe , Audio- und Videoclips: The world behind the picture), 

- literarische Texte: längerer narra;ver Text, Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, Auszüge aus einer graphic novel; Audio- und Videoclips . 
Zieltexte 

- Sach- und Gebrauchstexte: Interviews; Zusammenfassungen, Stellungnahmen; Bewerbungen, Lebensläufe, Vorstellungsgespräche; formelle Briefe 
und E- Mails, blog posts; digital gestützte Präsenta;onen; Videoclips (Stellungnahme, CV/Bewerbung , Vorstellungsgespräch , formelle Briefe ). 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und einem 
weiteren anglophonen Land zurückgreifen (Unit 1: Australia, Unit 2: Northwest of England, Unit 3: Southwest of USA, Unit 4: New Zealand). 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 
grundsätzlich offen und lernbereit begegnen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen (Unit 3: Good behaviour in the workplace),  
- sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kri;sche Distanz 

entwickeln,  
- sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;schdistanzierend disku;eren.  
Fachliche KonkreGsierungen 

- persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler 
Medien, Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken (Unit 3: Life in Santa Fe), 

- Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches Lernen im digitalen, 
globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch (Going to school in the USA and the UK), 

- Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, 
wirtschaklich- technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung digitaler 
Medien für den Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und 
Menschenrechte ( student/volunteering jobs),  

- Berufsorien;erung: Schülerjobs, (auch interna;onale) Prak;ka, Berufsprofile im digitalen Zeitalter, Bewerbungsverfahren (Unit 3 durchweg: 
student jobs, formal leGer, Cv, applica;on, job interview, volunteering summer job). 
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Lerninhalte 
- Neuseeland: Landschak, Klima, Städte, 

Wirtschak, Menschen 
- Farmleben und -;ere 
- Australien und Neuseeland 
- Māori 
- Sprachen Neuseelands 
- Englisch als Weltsprache 

Text 
- Beginning of the Tournament 

(Kurzgeschichte)

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die 
Hauptpunkte und wich;gen Details entnehmen,  

- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und 
wich;gen Details entnehmen,  

- wesentliche Einstellungen der Sprechenden iden;fizieren. 
Leseverstehen 

- komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen,  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage, die Hauptpunkte und wich;ge Details 
entnehmen,  

- Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen. 
Sprechen 

- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen 
spontan ak;v teilnehmen (Partern-/Gruppenarbeiten),  

- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel 
eingehen und wesentliche Verständnisprobleme 
ausräumen.  

- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen ,  
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien 

no;zengestützt zusammenfassend wiedergeben. 
Schreiben 

- ein grundlegendes Spektrum von Texten in 
beschreibender, berichtender, erzählender, 
zusammenfassender, erklärender und argumen;erender 
Absicht verfassen, 

- krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte 
verfassen. 

SprachmiDlung 
- auch in komplexeren Begegnungssitua;onen relevante 

schrikliche und mündliche Informa;onen mündlich 
sinngemäß übertragen,  

- in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten 
Informa;onen aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus 
medial vermiGelten, sinngemäß übertragen,  

- gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer 
interkulturellen kommunika;ven Kompetenz weitgehend 
situa;onsangemessen und adressatengerecht bündeln 
sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern. 

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und 
situa;onsangemessen anwenden, 

- Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und 
Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und 
anwenden, (Textbesprechung/-produk;on, Giving feedback).   

Gramma+k: 
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche und 

logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünkigen ausdrücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken.  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- tense and aspect; will-future progressive, will-future perfect,  
- modal auxiliaries: shall, might, used to, would, ought to, 
- non-defining rela;ve clauses referring to a sentence or idea (which). 

Aussprache und Intona+on 
- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen (im ganzen Werk 

durchgängig; Vocabulary/Annota;onen mit Aussprachehilfe (Lautschrik); English 
sounds), 

- in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen weitgehend 
angemessen realisieren,  

- weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 

- eine weitere Varietät des Englischen (Unit 4: New Zealand),  
- Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und Ironie. 

Orthografie: 
- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig enthalten).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- gängige Abkürzungen in formellen Texten. 

Sprachlernkompetenz: 
- auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

(‚Access to words‘ in jeder Unit), 
-  in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren 

und Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
- auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und 

Arbeitsprodukte zu verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen (Skills & Media C.,: Reading/Wri;ng/Speaking 
skills, Project and Presenta;on Skills, Study Skills). 

Fachliche KonkreGsierungen: 
- Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunika;on,  
- Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der 

Lehrwerksgramma;k, 
- Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der Verarbeitung 

von Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, inferierend), 
- kri;scher Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen , 
- Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und 

Selbstevalua;onsinstrumenten (Partner-Check/-Korrektur in den Units + Verweis 
auf: Giving Feedback). 

Sprachbewusstheit: 
- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und 

Varietäten erkennen und beschreiben (Unit 1: Australian English, Unit 2: Geordie 
/Northern English Accent, Unit 3: USA, Southwestern, Unit 4: New Zealand), 

- grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben (Unit 4: Māori language), 

- ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen (SMC),  
- das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf 

Kommunika;onserfolge und -probleme kri;sch- konstruk;v reflek;eren (Access 
to cultures: Giving compliments).

Schwerpunkt 

Media;on and Wri;ng 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, 
Aussage und wesentliche Textsortenmerkmale untersuchen (Beginning oO he Tournament),  

- themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten,  
- grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen 

( slides, photos, cartoon, factual text, poems, short story),   
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren,  
- unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien erkunden.  

Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 

- Sach- und Gebrauchstexte: argumenta;ve Texte, Kommentare; Interviews, Reden; formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschrikenar;kel, blog posts; Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und Videoclips (Interview, Rede, Audio-/Videoclips ), 

- literarische Texte: längerer narra;ver Text, Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, Auszüge aus einer graphic novel; Audio- und 
Videoclips (The beginning of the Tournament, Text files,Cartoons Access to cultures). 

Zieltexte 
- Sach- und Gebrauchstexte: Interviews; Zusammenfassungen, Stellungnahmen; Bewerbungen, Lebensläufe, 

Vorstellungsgespräche; formelle Briefe und E- Mails, blog posts; digital gestützte Präsenta;onen; Videoclips (E-mail, 
Präsenta;on). 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien;erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in 
den USA und einem weiteren anglophonen Land zurückgreifen (Unit 1: Australia, Unit 2: Northwest of England, Unit 3: 
Southwest of USA, Unit 4: New Zealand). 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit 
anderen Kulturen grundsätzlich offen und lernbereit begegnen . 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen (Unit 4: English as a global 
language),  

- sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen 
bzw. kri;sche Distanz entwickeln (S. 101/10b),  

- sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend 
austauschen, erforderlichenfalls aber auch kri;schdistanzierend disku;eren (S. 118–119 Access to cultures: Giving compliments).  

Fachliche KonkreGsierungen 
- persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, 

Nutzungsweisen digitaler Medien, Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken (Unit 4: Farm life), 
- Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches 

Lernen im digitalen, globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch, 
- Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, 

geografische, wirtschaklich- technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der 
globalisierten Welt; Bedeutung digitaler Medien für den Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und 
Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und Menschenrechte (English as lingua franca, außerdem in 
Unit 4: diversity, democracy, economy, human rights).
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English G Access G9 Band 6 - Unit 1
Funk+onale kommunika+ve Kompetenz Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 

Sprachlernkompetenz
Klausur

Lerninhalte 
- Photo and image, 
- Iden;ty in poetry, 
- Imagery in literature, 
- Gender and history, 
- Cultural and gene;c iden;ty, 
- Technology and privacy, 
- Background file: Tech iden;ty. 

Lernaufgabe 
- Write an opinion piece for a class 

magazine 
Text 

- Poems, 
- Gender and equality (opinion piece), 

The Seven Daughters of Eve by Brian Sykes (non-
fic;on). 

Die SuS können 
Hör-/Hörsehverstehen: 

- dem Verlauf von Gesprächen sowie längeren Hör-/Hörsehtexten  
folgen und ihnen die Hauptpunkte und wich;gen Details 
entnehmen. 

- wesentliche Einstellungen der Sprechenden iden;fizieren. 
Leseverstehen: 

- komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für 
ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen.  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 
Gesamtaussage, die Hauptpunkte und  Details entnehmen.  

- Texten wesentliche  Informa;onen entnehmen. 
Sprechen: 

- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan 
teilnehmen. 

- Gespräche eröffnen, forpühren,  beenden sowie bei sprachlichen 
Schwierigkeiten in der Regel aufrechterhalten. 

- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen 
und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen. 

- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen. 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien No;zen gestützt  

wiedergeben. 
- No;zen gestützt eine Präsenta;on strukturiert vortragen und dabei 

weitgehend funk;onal auf Materialien zur Veranschaulichung 
eingehen. 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 
argumen;erender Absicht verfassen. 

- krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen. 
- Texte mit Blick auf die MiGeilungsabsicht und den Adressaten 

überarbeiten. 
- Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
SprachmiDlung: 

- auch in komplexeren Begegnungs-situa;onen relevante schrikliche 
und mündliche Informa;onen mündlich sinngemäß übertragen. 

- in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten 
Informa;onen aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial 
vermiGelten, sinngemäß übertragen. 

- gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunika;ven Kompetenz weitgehend situa;onsangemessen 
und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und 
erläutern.

Die SuS können 
Wortschatz: 

- einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
- Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden.   
Gramma+k: 

- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche und logische Bezüge 
herstellen. 

- weitere Aspekte des Zukünkigen und Modalitäten ausdrücken.  
- Formen der Emphase sowie Gefühle und Meinungen äußern sowie Zeit und Aspekt in ihren 

unterschiedlichen Bedeutungsnuancen verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 

- tense and aspect; will-future progressive, will-future perfect, 
- personal passive (verbs with two objects), 
- modal auxiliaries. 
- non-defining rela;ve clauses referring to a sentence or idea as well as complex sentences and adverbial 

clauses and  indirect ques;ons. 
- par;ciple and infini;ve clauses 
- word order (empha;c inversion). 

Aussprache und Intona+on: 
- ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern beachten und auf neue Wörter und 

Sätze übertragen.,  
- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen. 
- in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren. 
- weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend verstehen.  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- eine weitere Varietät des Englischen, 
- Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und Ironie, 
- Lautschrik: Haupt- und Nebenakzent (rezep;v). 

Orthografie: 
- ein erweitertes Repertoire grundlegender Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung anwenden, 

auch in Abgrenzung zur deutschen Sprache,  
- die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig enthalten).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
- hyphena;on 
- gängige Abkürzungen in formellen Texten, 
- punctua;on in embedded quota;ons. 

Sprachlernkompetenz: 
Siehe GAP and SMC 

- auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen. 
-  in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und Hypothesen zur 

Regelbildung aufstellen. 
- durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien die eigene Sprachkompetenz  fes;gen 

und erweitern. 
- auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen.  
- den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente einschätzen, kontrollieren und 

dokumen;eren sowie Anregungen zur Weiterarbeit aufnehmen und eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten. 

Fachliche KonkreGsierungen: 
- Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunika;on nutzen. 
- Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der Lehrbuchgramma;k anwenden. 
- Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der Verarbeitung von Tex;nforma;onen 

anwenden. 
- Kri;schen Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen. 
- Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und Selbstevalua;onsinstrumenten anwenden. 

Sprachbewusstheit: 
- grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten sowie grundlegende 

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen und beschreiben. 
- ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen). 
- das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf Kommunika;onserfolge und -probleme 

kri;sch-konstruk;v reflek;eren, ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen 
der jeweiligen Kommunika;onssitua;on entsprechend steuern.

Schwerpunkt: 

Wri+ng



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 

- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und 
wesentliche Textmerkmale untersuchen. 

- themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten. 
- in Texten und Medien vermiGelte Absichten untersuchen und kri;sch bewerten. 
- grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen. 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren (Explainer Videos). 
- unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte erstellen. 
- unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien erkunden. 

Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 

- Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
- literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 

Zieltexte 
- Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
- literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 

Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien+erungswissen: 
Die SuS können 

- auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und einem 
weiteren anglophonen Land zurückgreifen. 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 
grundsätzlich offen und lernbereit begegnen. 

- eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le differenziert vergleichen und sie – auch selbstkri;sch und aus Gender-
Perspek;ve – in Frage stellen. 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 

- (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen, 
- sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und so Verständnis für den anderen bzw. kri;sche Distanz 

entwickeln. 
- in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten 

sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden,  
- sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;sch distanzierend disku;eren. 
Fachliche KonkreGsierungen 

- persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler 
Medien, Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken, 

- Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches Lernen im digitalen, 
globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch, 

- Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, 
wirtschaklich- technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung digitaler 
Medien für den Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und 
Menschenrechte, 

- Berufsorien;erung: Schülerjobs, Prak;ka, Berufsprofile im digitalen Zeitalter, Bewerbungsverfahren. 



English G Access G9 Band 6 - Unit 2 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
-       The characteristics of communities, 
-       Everyday life in an Amazon community, 
-       Behavioural differences, 
-       How music connects, 
-       Collective protest, 
-       Social and political involvement, 
-       Background file: Political systems in the USA and the UK. 

Lernaufgabe 
-       Prepare an electronic presentation 

Text 
-       Go and come back by Joan Abelove (novel) 
-       New Yorkers in the Jungle (novel review) 

Community projects (blog, non-fiction).

Die SuS können 
Hör-/Hörsehverstehen: 
-        dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Hauptpunkte und wich;gen Details 

entnehmen,  
-        längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wich;gen Details entnehmen   
-        wesentliche Einstellungen der Sprechenden iden;fizieren  

Leseverstehen: 
-        komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und 

Arbeitsprozess nutzen (durchweg in den Units, Grammar & Prac;ce, Skills & Media 
Competence), 

-        Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die Hauptpunkte 
und wich;ge Details entnehmen,  

-        Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen  

Sprechen: 
-        an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan ak;v teilnehmen 
-        Gespräche eröffnen, forpühren, und beenden sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten in der 

Regel aufrechterhalten (durchweg enthalten), 
-        Auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und wesentliche 

Verständnisprobleme ausräumen (durchweg enthalten). 
-        Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen (SMC),  
-        Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien no;zengestützt zusammenfassend 

wiedergeben, 
-        no;zengestützt eine Präsenta;on strukturiert vortragen und dabei weitgehend funk;onal auf 

Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
  
Schreiben: 
-        ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, erzählender, 

zusammenfassender, erklärender und argumen;erender Absicht verfassen, 
-        krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen ,  
-        Texte mit Blick auf die MiGeilungsabsicht und den Adressaten auch kollabora;v überarbeiten,  
-        Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert 

festhalten.  

SprachmiDlung: 
-        auch in komplexeren Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und mündliche 

Informa;onen mündlich sinngemäß übertragen, 
-        in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten Informa;onen aus Sach- und 

Gebrauchstexten, auch aus medial vermiGelten, sinngemäß übertragen, gegebene 
Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunika;ven Kompetenz 
weitgehend situa;onsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf 
ergänzen und erläutern.

Die SuS können 
Wortschatz: 
-        einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und situa;onsangemessen anwenden, 
-        Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur Textbesprechung 

und Textproduk;on verstehen und anwenden (Looking at language/Language help).   
Gramma+k: 
-        komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche und logische Bezüge herstellen   
-        weitere Aspekte des Zukünkigen ausdrücken,  
-        weitere Modalitäten ausdrücken,  
-        Formen der Emphase sowie Gefühle und Meinungen äußern, 
-        Zeit und Aspekt in ihren unterschiedlichen Bedeutungsnuancen verstehen. 
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        tense and aspect; will-future progressive, will-future perfect, 
-        personal passive (verbs with two objects), 
-        modal auxiliaries, 
-        non-defining rela;ve clauses referring to a sentence or idea, 
-        complex sentences and adverbial clauses (purpose, manner), indirect ques;ons (), 
-        par;ciple and infini;ve clauses 
-        word order (empha;c inversion), 
Aussprache und Intona+on: 
-        ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern beachten und auf neue Wörter und Sätze 

übertragen ,  
-        die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen (im ganzen Werk durchgängig; Vocabulary/Annota;onen 

mit Aussprachehilfe (Lautschrik), 
-        in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren,  
-        weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend verstehen . 
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        eine weitere Varietät des Englischen,  
-        Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und Ironie, 
-        Lautschrik: Haupt- und Nebenakzent (rezep;v). 
Orthografie: 
-        ein erweitertes Repertoire grundlegender Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung anwenden, auch in 

Abgrenzung zur deutschen Sprache,  
-        die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig enthalten).  
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        hyphena;on, 
-        gängige Abkürzungen in formellen Texten, 
-        punctua;on in embedded quota;ons. 
Sprachlernkompetenz: 
Siehe GAP and SMC 
-        auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
-         in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und Hypothesen zur Regelbildung 

aufstellen (‚Looking at language‘ in allen Units; Grammar & Prac;ce), 
-        durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien die eigene Sprachkompetenz gezielt fes;gen 

und erweitern,  
-        auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, zu 

erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen (SMC),  
-        den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente einschätzen, kontrollieren und 

dokumen;eren, Anregungen zur Weiterarbeit aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten 
(SMC).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
-        Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunika;on, 
-        Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der Lehrwerksgramma;k (Wörterbücher, 

Lehrwerksgramma;k), 
-        Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der Verarbeitung von Tex;nforma;onen (detailliert, 

suchend bzw. selek;v, global, inferierend) (durchgehend in den Units, SMC), 
-        Kri;scher Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen, 
-        Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und Selbstevalua;onsinstrumenten. 
Sprachbewusstheit: 
-        grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten erkennen und beschreiben, 
-        grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen und beschreiben, 
-        ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen (SMC), 
-        das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf Kommunika;onserfolge und -probleme kri;sch-

konstruk;v reflek;eren, 
-        ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen der jeweiligen Kommunika;onssitua;on 

entsprechend steuern. 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 
-        unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und wesentliche 

Textsortenmerkmale untersuchen   
-        themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten  
-        in Texten und Medien vermiGelte Absichten untersuchen und kri;sch bewerten (S. 34–36), 
-        grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen  
-        Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren  
-        unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte erstellen  
-        unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien erkunden  
Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 
-        Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
-        literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 
Zieltexte 
-        Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
-        literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 
  
Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien+erungswissen: 
Die SuS können 
-        auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und einem 

weiteren anglophonen Land zurückgreifen. 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 
-        sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen grundsätzlich 

offen und lernbereit begegnen  
-        eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le differenziert vergleichen und sie – auch selbstkri;sch und aus Gender-

Perspek;ve – in Frage stellen  
  
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 
-        (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen  
-        sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kri;sche 

Distanz entwickeln  
-        in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll beachten 

sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden  
-        sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;sch distanzierend disku;eren.  
Fachliche Konkre+sierungen 
-        persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler Medien, 

Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken, 
-        Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches Lernen im digitalen, 

globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch, 
-        Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, wirtschaklich- 

technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung digitaler Medien für den 
Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und Menschenrechte, 

-        Berufsorien;erung: Schülerjobs, Prak;ka, Berufsprofile im digitalen Zeitalter, Bewerbungsverfahren.



English G Access G9 Band 6 - Unit 3 Funk+onale kommunika+ve Kompetenz Verfügen sprachlicher MiDel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz

Klausur

Lerninhalte 
-       Technology and change, 
-       About AI, 
-       Our future without bees, 
-       Na;ve American tradi;ons in a changing world, 
-       Imagining the future, 
-       Background file: Energy for the future. 

Lernaufgabe 
-       Take part in a panel discussion 

Text 
-       Ar;ficial Intelligence (feature ar;cle), 
-       When the bees buzz off (feature ar;cle), 

Mr Penumbra’s 24-hour-bookshop by Robin Sloan (novel).

Die Sus können 
Hör-/Hörsehverstehen: 
-        dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Hauptpunkte und 

wich;gen Details entnehmen,  
-        längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wich;gen Details 

entnehmen,  
-        wesentliche Einstellungen der Sprechenden iden;fizieren . 
Leseverstehen: 
-        komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren 

Lern- und Arbeitsprozess nutzen (durchweg in den Units, Grammar & 
Prac;ce, Skills & Media Competence), 

-        Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, 
die Hauptpunkte und wich;ge Details entnehmen,  

-        Texten wesentliche implizite Informa;onen entnehmen. 
Sprechen: 
-        an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan ak;v 

teilnehmen ,  
-        Gespräche eröffnen, forpühren, und beenden sowie bei sprachlichen 

Schwierigkeiten in der regel aufrechterhalten (durchweg enthalten), 
-        Auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und 

wesentliche Verständnisprobleme ausräumen (durchweg enthalten). 
-        Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen (SMC),  
-        Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien no;zengestützt 

zusammenfassend wiedergeben, 
-        no;zengestützt eine Präsenta;on strukturiert vortragen und dabei 

weitgehend funk;onal auf Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
(SMC).  

Schreiben: 
-        ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumen;erender 
Absicht verfassen  

-        krea;v gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen  
-        Texte mit Blick auf die MiGeilungsabsicht und den Adressaten auch 

kollabora;v überarbeiten,  
-        Arbeits-/Lernprozesse schriklich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
SprachmiDlung: 
-        auch in komplexeren Begegnungssitua;onen relevante schrikliche und 

mündliche Informa;onen mündlich sinngemäß übertragen, 
-        in schriklichen Kommunika;onssitua;onen die relevanten Informa;onen 

aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermiGelten, sinngemäß 
übertragen, 

gegebene Informa;onen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 
kommunika;ven Kompetenz weitgehend situa;onsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern.

Die SuS können 
Wortschatz: 
-        einen allgemeinen sowie thema;schen Wortschatz verstehen und situa;onsangemessen anwenden 

(Access to words), 
-        Vokabular zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zur 

Textbesprechung und Textproduk;on verstehen und anwenden (Looking at language/Language 
help).   

Gramma+k: 
-        komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche und logische Bezüge 

herstellen (S. 60),  
-        weitere Aspekte des Zukünkigen ausdrücken,  
-        weitere Modalitäten ausdrücken,  
-        Formen der Emphase sowie Gefühle und Meinungen äußern, 
-        Zeit und Aspekt in ihren unterschiedlichen Bedeutungsnuancen verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        tense and aspect; will-future progressive, will-future perfect, 
-        personal passive (verbs with two objects), 
-        modal auxiliaries, 
-        non-defining rela;ve clauses referring to a sentence or idea, 
-        complex sentences and adverbial clauses (purpose, manner), indirect ques;ons, 
-         par;ciple and infini;ve clauses, 
-        word order (empha;c inversion). 
Aussprache und Intona+on: 
-        ihr erweitertes Repertoire an Aussprache- und Intona;onsmustern beachten und auf neue Wörter 

und Sätze übertragen ,  
-        die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes aussprechen (im ganzen Werk durchgängig; Vocabulary/

Annota;onen mit Aussprachehilfe (Lautschrik)), 
-        in Aussagen Intona;onsmuster mit Bedeutungsimplika;onen weitgehend angemessen realisieren ,  
-        weitere gängige Aussprachevarietäten erkennen und weitgehend verstehen.  
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        eine weitere Varietät des Englischen,  
-        Varia;onen der Satzmelodie zum Ausdruck von Zweifel, Skepsis und Ironie, 
-        Lautschrik: Haupt- und Nebenakzent (rezep;v). 
Orthografie: 
-        ein erweitertes Repertoire grundlegender Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung 

anwenden, auch in Abgrenzung zur deutschen Sprache,  
-        die Wörter ihres erweiterten Wortschatzes schreiben (durchgängig enthalten).  
Fachliche KonkreGsierungen: 
-        hyphena;on, 
-        gängige Abkürzungen in formellen Texten, 
-        punctua;on in embedded quota;ons. 
Sprachlernkompetenz: 
Siehe GAP and SMC 
-        auch komplexere anwendungsorien;erte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (Access to words), 
-         in Texten gramma;sche Elemente und Strukturen iden;fizieren, klassifizieren und Hypothesen zur 

Regelbildung aufstellen (‚Looking at language‘ in allen Units; Grammar & Prac;ce), 
-        durch Erproben sprachlicher MiGel und kommunika;ver Strategien die eigene Sprachkompetenz 

gezielt fes;gen und erweitern,  
-        auch digitale HilfsmiGel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen 
(SMC),  

-        den eigenen LernfortschriG auch anhand digitaler Evalua;onsinstrumente einschätzen, kontrollieren 
und dokumen;eren, Anregungen zur Weiterarbeit aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte 
gezielt bearbeiten (SMC).  

Fachliche KonkreGsierungen: 
-        Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunika;on, 
-        Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der Lehrwerksgramma;k 

(Wörterbücher, Lehrwerksgramma;k), 
-        Texterschließungs- und Kompensa;onsstrategien sowie S;le der Verarbeitung von 

Tex;nforma;onen (detailliert, suchend bzw. selek;v, global, inferierend) (durchgehend in den 
Units, SMC), 

-        Kri;scher Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen, 
-        Strategien zum produk;ven Umgang mit Feedback und Selbstevalua;onsinstrumenten. 
Sprachbewusstheit: 
-        grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten erkennen und 

beschreiben, 
-        grundlegende Beziehungen zwischen sprach- und Kulturphänomenen erkennen und beschreiben, 
-        ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen (SMC), 
-        das eigene und fremde Kommunika;onsverhalten im Hinblick auf Kommunika;onserfolge und p-

robleme kri;sch-konstruk;v reflek;eren, 
ihren mündlichen und schriklichen Sprachgebrauch den Erfordernissen der jeweiligen 

Kommunika;onssitua;on entsprechend steuern. 



Text- und Medienkompetenz 
Die SuS können 
-        unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authen;sche Texte vertrauter Thema;k bezogen auf Thema, Inhalt, Textauqau, Aussage und wesentliche 

Textsortenmerkmale untersuchen   
-        themenrelevante Informa;onen und Daten aus Texten und Medien iden;fizieren, filtern, strukturieren und auqereiten  
-        in Texten und Medien vermiGelte Absichten untersuchen und kri;sch bewerten  
-        grundlegende GestaltungsmiGel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen  
-        Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und präsen;eren, 
-        unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte erstellen  
-        unter Einsatz produk;onsorien;erter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien erkunden  
Fachliche KonkreGsierungen: 
Ausgangstexte 
-        Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
-        literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 
Zieltexte 
-        Sach- und Gebrauchstexte (inkl. Audio- und Videoclips), 
-        literarische Texte (inkl. Audio- und Videoclips). 
  
Interkulturelle kommunika+ve Kompetenz 
Soziokulturelles Orien+erungswissen: 
Die SuS können 
-        auf ein erweitertes soziokulturelles Orien;erungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA und einem 

weiteren anglophonen Land zurückgreifen. 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
Die SuS können 
-        sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt kri;sch-reflek;ert bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen 

grundsätzlich offen und lernbereit begegnen,  
-        eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebenss;le differenziert vergleichen und sie – auch selbstkri;sch und aus Gender-

Perspek;ve – in Frage stellen   
  
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
Die SuS können 
-        (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kri;sch hinterfragen, 
-        sich ak;v in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kri;sche 

Distanz entwickeln,  
-        in interkulturellen Kommunika;onssitua;onen kulturspezifische Konven;onen und Besonderheiten des Kommunika;onsverhaltens respektvoll 

beachten sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden,  
-        sich mit englischsprachigen Kommunika;onspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kri;sch distanzierend disku;eren.  
Fachliche KonkreGsierungen 
-        persönliche Lebensgestaltung: Lebenssitua;on, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler Medien, 

Lebenss;le in der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaken, 
-        Ausbildung/Schule: exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen Land, schulisches Lernen im digitalen, 

globalisierten Zeitalter, Schüleraustausch, 
-        Teilhabe am gesellschaklichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, wirtschaklich- 

technologische, kulturelle, soziale und poli;sche Aspekte); Migra;on und Mobilität in der globalisierten Welt; Bedeutung digitaler Medien für den 
Einzelnen und die Gesellschak; Werbung, Konsum und Verbraucherschutz; gesellschakliches Engagement; Demokra;e und Menschenrechte, 

-        Berufsorien;erung: Schülerjobs, Prak;ka, Berufsprofile im digitalen Zeitalter, Bewerbungsverfahren. 




